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Der Courier. Durch dh K. Poß Anßahm
im Reg. Bezirk Merſedburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg and
Aſcherslebden: 22 egr. Ja
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. December. Des Königs Majeſtät

haben die bisherigen Regierungs Aſſeſſoren Sper
ling zu Magdeburg und von Wedell zu Frank-
furt a. d. O. zu Regierungs Räthen Allergnaädigſt zu
ernennen geruht.

Stuttgart, d. 2. December. Nach ſo eben
eingegangenen Nachrichten iſt die Prinzeſſin Friederike
Katharine Sophie Dorothee, Fürſtin von Mont-
fort (ehemalige Königin von Weſtphalen), Schwe-
ſter S. M. des Königs von Wuürttemberg, zu Lauſanne,
woſelbſt die fürſtl. Familie ſich ſeit einigen Monaten
aufhält, am 28. v. M. gegen Mitternacht nach kurzer
Krankheit an einer Lungenlähmung ſanſt verſchieden.

Schwei z.
Zärich, d. 29. November. Die Aargauer Un

ruhen, die ernſtlicher ausſahen und aufgefaßt wurden,
als ſie wirklich waren, ſind bereits beendigt. Die
Bezirke Bremgarten und Muri wurden von aargaui-
ſchen Truppen beſetzt, ohne daß irgendwo Widerſtand
auch nur verſucht worden wäre. Jndeß war doch die
Stimmung der katholiſchen Bevölkerung von der Art,
daß man ſie durch Zuſicherungen zu beſchwichtigen ſu
chen mußte. Dies iſt denn auch geſchehen. Mit einer
an Einſtimmigkeit gränzenden Mehrheit wurden von
dem großen Rathe durch eine authentiſche Jnterpreta
tion der Eidesformel, welche die katboliſchen Geiſtli-
chen auf die Staats Verfaſſung leiſten ſollten, die
Gemüther beruhigt, und ſo in der That dem Begeh
ren der katholiſchen Geiſtlichen weſentlich entſprochen.
Oer große Rath erklärte nämlich, daß eine ſolche un
richtige Jnterpretation des fraglichen Eides (wonach
daraus etwas habe gefolgert werden wollen, was der
katholiſchen Religion oder den kirchlichen Geſetzen zu

widerliefe) nie weder in ſeinem Willen noch in ſeiner
geſetzlichen Verfügung ſelbſt gelegen habe, daß mithin
auch aus dem in ſeinem Geſetze vom 6. Nov. 1835 vor
geſchriebenen Eide der bepfrundeten Geiſtlichen nie et
was entnommen oder gefolgert werden könne und
ſolle, was der katholiſchen Religion und den Rechten
derſelben Kirche, oder den im Staate anerkannten
kirchlichen Geſetzen zuwiderliefe. Endlich wurde noch
mit Mehrheit beſchloſſen, dem kleinen Rathe den
Wunſch auszudrücken, die militairiſchen Maßregeln
in gleichem Maaße, wie ihre Veranlaſſungsgründe
wegfallen, aufhören zu laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 1. December. Der „Moniteur“ ent

halt die Ordonnanzen über die ſchon bekannt geweſene
Ernennung des Admiral Mackau zum Gouverneur
von Martinique (an Halgan's Stelle) und zum Ober-
befehlshaber der Obſervationseskadre, die in den Ge
wäſſern der Antillen zuſammenkommen ſoll. Dieſe
Ordonnanzen, obſchon ſie auf Spannung mit den
Vereinigten Staaten von Nordamerika deuten, haben
doch an der Borſe keinen Eindruck gemacht.

Der König und die Koönigin der Belgier ſind ge
ſtern Abend nach Bruſſel abgereiſt.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Koblenz mit Bezug auf

die ſchon früher erhobene Klage über das beunruhi-
gende Ueberhandnehmen der Wölfe in dortiger Ge
gend noch Folgendes unterm 30. Nov. In der Nacht
vom 25. zum 26. brachen Wolfe in den ganz nahe
bei Wallersheim gelegenen den hieſigen Metzgern zu
gehörenden Schafpferch, toödteten 9, zerriſſen 7, und
fraßen 1 Schaf aus. Gewiß wurde die ganze Heer
de, bei Abwesenheit des Schafers, der ſeinen Pferch
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an jenem Ort außer Gefahr geſtellt zu haben glaubte,
eine Beute geworden ſein, wenn die Wolfe nicht durch
die Wachſamkeit der einem daneben liegenden Gute
zugebörenden Hunde verjagt worden wären. Am
27. November Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr, als der
Schäfer zum Abendbrot war brachen ſie in einen
Pferch zu Kärlich ein, zerſprengten die ganze Heer-
de, zerfleiſchten 12, tödteten 4, und erſt am Tage
darauf hatte man den Ueberreſt der Heerde, nachdem
ſie die ganze Nacht hindurch mit Laternen weit und
breit aufgeſucht worden bis auf drei Schafe zuſam
menbringen können. Es wird von guter Hand ver
ſichert, daß ſogar auf dem Wege zwiſchen Koblenz
und Neuendorf ein des Nachts nach Koblenz heimkeh-
render Reiter ſein Pferd von einem Wolfe angefal
len ſah.

Wiedervergeltung; von A. Paterſi.
Ein See Ereigniß.

Jm Monat Juni 1813 ſegelte die Kriegsbrigg,
le Cuirassier, von Toulon ab, um den Herrn
franzöſiſchen Konſul in den Häfen der Levante, nebſt
ſeiner Familie nach Smyrna zu bringen.
ich mit einer beſonderen Miſſion beauftragt war, ſo
erhielt ich Befehl an denſelben Bord zu gehen. Der
Cuiraſſier war ein hübſches, ſehr ſauberes kokettes
Fahrzeug, und ein trefflicher Segler; dies war auch
nöthig, denn das Meer war mit engliſchen Schiffen
bedeckt. Es war vom Befehlshaber B. auch mit
allen Arten von Luxusgegenſtaänden und Annehmlich-
keiten verſehen, weil er wußte, daß er Damen an
Bord bekommen wurde. Jn der äußerſt geſchmack
voll verzierten Kajüte ſah man ein herrliches Forte-
piano von Petzold und andere muſikaliſche Jnſtrumen-
te, die mit den Trophäen von Saäbeln und Piſtolen,
die gewöhnliche Verzierung dieſes Gemaches, einen
ſeltſamen Kontraſt bildeten. Unſere Mahlzeiten, zu
welchen der Kapitain immer einige ſeiner Offiziere ein
lud, wurden mit all der Auswahl, die man nur in
Paris hätte wünſchen können, ſervirt. War ſchoönes
Wetter, ſo brachten wir den Abend plaudernd oder
ſpazieren gehend auf dem Verdecke zu, an den blauen
Himmel, über das blaue Meer hinſchauend und die
duftende Luft des mittellandiſchen Meeres einathmend
war hingegen die Witterung kalt oder trübe, ſo blieb
man im Zimmer, die Damen machten Muſik, oder
ſetzten ſich mit uns um den Kommandanten herum,
der uns ſeine Seeabenteuer oder Gefechte mit den
Engländern erzählte. Dieſe Abende hatten für mich
einen unausſprechlichen Reiz, der dieſe Fahrt, die erſte
und angenehmſte, die ich je gethan, mir ewig unver-
geßlich machen wird. Auch ein Ereigniß, das ſich un
gefähr vierzehn Tage, nachdem wir Toulon verlaſſen
h zutrug, wird beitragen, daß ich ſie nie ver
geſſe.

Der franzöſiſche Kaiſer fuührte damals mit ganz
Europa Krieg obgleich der Cuiraſſier gut armirt und
die Mannſchaft vortrefflich war, ſo hatte der Kom
mandant deſſen ungeachtet vom Miniſter des Seewe-
weſens und der Kolonien, dem Herzog Decrés, Be

Da auch

fehl, dem Feinde ſtets auszuweichen und ſich nur im
äußerſten Falle zu ſchlagen, bis er den Konſul von
Smyrna an den Ort ſeiner Beſtimmung gebracht habe,
Unterwegs waren uns mehrere engliſche und ruſſiſche
Kriegsſchiffe begegnet, allein wir vermieden ſie auf
langen Umwegen. Endlich ſchien das Meer ſeit meh
reren Tagen freier, und wir hofften durch unſere
Ueberlegenheit im Segeln alle Zeit, die wir verloren
hatten, wieder einzubringen.

Den 20. Juni, Abends neun Uhr, waren wir im
2ten Grade der Länge und im 387ſten nöördlicher Breite,
ungefähr auf der Höhe von Algier das Wetter war
hell und ziemlich ſchön allein ein rückweiſe wehender
Wind hatte die Damen genoöthigt, nach Tiſche im
Zimmer zu bleiben das Schiff lief, alle Segel beige
ſetzt, faſt vor dem Winde; alles war in Ordnung.
Oer Kommandant fing an, uns von ſeinem erſten
Gefechte, dem von Trafalgar, zu erzählen. Er war
bis zu Lord Nelſons Tode gekommen, als wir uüber
uns ein verwirrtes Geräuſch von Stimmen und Tritten
hörten zu gleicher Zeit trat der wachthabende Aſpi-
rant herein, und meldete dem Kapitän, daß die Schild
wache ein großes Schiff ſignaliſirt habe. Der Kapi-
taän unterbrach nun ſeine Erzahlung, um auf das Ver
deck zu gehen, und durch ſein Fernrohr nach dem ſig-
naliſirten Schiffe zu ſehen. Es war ein großes Schiff,
das unter dem Winde gerade auf uns zulief. Der
Kommandant ſetzte ſein Sprachrohr an: „Alle Mann
ſchaft oben!“ Es war ſchon geſchehen! Ueberall die
Hangmatten aufgewickelt!“ Es geſchah im Augen
blick. Sodann entfaltete man die Beiſegel, ſogleich
ſtampfte das Schiff heftig auf, als wolle es die Wo
gen ſpalten und in den Abgrund hinabgehen, dann
aber richtete es ſich mit Grazie wieder auf und fing
an den Wind mit wundergleicher Schnelligkeit zu
kneifen.

Nachdem Alles ſo veranſtaltet worden war, und
das unbekannte Schiff gegen uns zuruckzubleiben
ſchien, kam der Kommandant wieder herunter, und
wollte eben ſeine Erzählung fortſetzen aber daran
war nun nicht mehr zu denken, denn die Damen hat
ten angefangen einander furchterliche Geſchichten von
algieriſchen Korſaren zu erzählen. Der Kommandant,
der ſolche Geſchichten nicht liebte, legte ſich darauf un
ausgekleidet ruhig zum Schlafen in ſeinen Matratzrah
men, nachdem er Befehl ertheilt hatte, ihn unverzug
lich zu wecken, wenn etwas Ungewoöhnliches vorfallen
ſollte. Jch leiſtete den Damen Geſellſchaft, die ſich

nicht niederlegten. Jch muß geſtehen, ich war nicht
in der beſten Laune; nicht aber weil ich auf irgend
eine Weiſe die barbaresken Korſaren fürchtete „Allah
bewahre uns davor,“ hatten ſie ja oft geſagt, „et
was anzurühren, was ſeinem Sohne, dem großen
Napoleon, gehört.“ Wiegen dieſes Punktes war ich
daher ganz ruhig was aber die Pontons Spaniens
oder Englands betraf, ſo war meine Ruhe nicht eben
ſo vollſtändig.

(Fortſetzung folgt.
w
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Bekanntmächungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land- Gericht zu Halle.

Das zu Halle auf dem alten Markt sud No.
495. belegene, früher dem Juſtiz-Commiſſar Dr. Wei-
demann, jetzt dem Kaufmann Eduard Jäniſch
gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf
5292 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Cour., ſoll zu Folge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der, Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 2. April 1886, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung. Holzaucttion.
Auf dem Königlichen Braunkohlenwerke bei Lan

genbogen ſoll das, durch Abbrechung der Abraums-
brücken gewonnene gute und brauchbare Holz, in 102
Haufen getheilt,
den 18. December d. J. Morgens neun Uhr,
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant an die
Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige
haben ſich ſo einzurichten, daß das von ihnen erſtandene
Holz ſofort nach dem Auctions- Termine von dem
Langenbogener Schachtberge abgefahren wird.

Wettin, den 30. November 1835.
Königl. Preuß. Berg-Amtkt.

Bekanntmachung.
Die hieſige Kommune beabſichtigt, den auszufuh-

renden Neubau einer Bock- Windmühle an den Min-
deſtfordernden zu verdingen.

Unternehmungsluſtige laden wir demnach hiermit
ein, ſich

den 27. December 1835,
Vormittags um 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe einzufinden und ihre Forderun-
gen abzugeben.

Die dem Bau zu Grunde zu legenden Bedingun
gen, ſo wie Anſchlag und Zeichnung, werden im Ter-
mine vorgelegt, können aber auch ſchon jetzt bei uns
eingeſehen werden.

Lauchſtädt, am 30. November 1835.
Der Magiſtrat.

m

Holz verkauf.
Mit Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl. Regie

rung ſollen in dem der hieſigen Kommune zugehörigen
Friedenthalsholze auf

den 6. Januar 1836,
von Vormittags halb 9 Uhr an,

mehrere hundert Stück Eichen, wovon ſich viele zu Nutz-
holz eignen, nebſt andern Baäumen gegen gleich baare
Bezahlung, unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen, meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige laden wir zu dieſem Termine ein.
Freiburg, den 28. November 1835.

Der Magiſirat.
1400 Thlr. Cour- gegen 45 Prozent Zinſen auf

kändliche Grundſtücke, liegen zum Ausleihen berett,
Sandberg No. 263.

Sroße Holl. Auſtern bei C. H. Riſel.

W

Göttinger und Braunſchweiger Servelat Wurſt
empfing

Haus verkauf.
Auf den 11. December c., des Vormittags um 10

Uhr, ſollen in Eisleben die ehemals Reuterſchen,
jetzt Rathmannſchen, Hinter und Vorder Wohn
häuſer am Plane, dem Schiffchen gegenuber, in wel
chen bis jetzt die Fleiſcher-Profeſſion betrieben worden
iſt, und in deren jedem 2 Stuben, 1 Kuüche, 1 Keller,
1 Pferdeſtall, Kammern und Hausboden befindlich,
meiſtbietend in Preuß. Cour. im Hauſe ſelbſt verkauft
oder verpachtet werden.

Melcher.
Jn der Buchhandlung von

C. A. SChwWwets ch e
wnel Sohn ünm Halle

findet man auch dieſes Jahr wieder ſowohl fur
Kinder als Erwachſene

eine ſehr reiche Auswahl Kinder und Jugend-
ſchriften belehrenden und unterhaltenden Jn-
halts, und fur jedes Alter, Andachtsbucher,
Karten Taſchenbucher, Zeichenbucher ſchoön-
wiſſenſchaftliche Werke u. ſ. w.

die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen und bit
ten wir um guütige Auftrage.

Es iſt alle Montag und Sonnabend GSeſellſchaſts
tag mit Muſik und Tanz, wozu ergebenſt einlader

Hennicke im Roſenthal.

Von den Verfaſſern der ſehr empfohlenen Jugend-
ſchriften:
Vater Gutmanns Mappe Amilla und Deodata,
erſchien ſo eben trefflich ausgeſtottet:

Am alt h e a.
Bilder des Lebens zur Veredlung des Geiſtes und Her
zens, fur die reifere Jugend. Herausgegeben von
Carl Straus und Carl Hold. Mit 6 Kpfrn.,
ſchwarz und color. und Vignette. Hamburg. cartonn,

1 Thaler.
Es wird auch von dieſer Almathea geſagt werden

können „daß hier vieles Schöne und Treffliche enthal-
tend der Zweck der Unterhaltung und Belehrung iſt
ſchön verbunden, der Geſchmack und das Bedurfniß
der reiferen Jugend ſo gut berückſichtigt, und die Er
zählungen ſind im Ganzen ſo anziehend, daß ſich er
warten laßt, die Jugend werde ſie mit vielem Intereſſe
nicht ein Mal, nein, mehrmals leſen. Dieſe Schriften
können mit dem beſten Gewiſſen Eitern, Lehrern und
Erziehern empfohlen werden. Darmſtadt. Schulzeit.)

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
vorrathig.

Rohr Verkauf.
Auf dem Rittergute Dieskau wird vom S. bis

mit dem 12. December c. das Schock Rohr fur Ei-
nen Thaler Preuß. Cour. verkauft. Spater tritt
ein höherer Preis ein. Käufer haben ſich bei dem da-

C. H. Riſel.
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ſigen Verwalter zu melden Die zum 14. d. M. in
dieſem Biatte bepimmte R hrauction iſt aufgehoben.

Stockmann.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle lich

mich einem geehrten Publikum mit einer Auswahl gol
dener und ſiberner Taſchenuhren fur Herren und Da
men, dergl. Cylinderuhren, Seutzuhren in Bronze,
Alabaſter und Hotz, Tableaux, Comtoir und Schwarz-
wälderuhren, Muſikdoſen in Horn und Blech mit Wol-
zern von Strauß, Wecker zu Taſchenuhren zu den bli
ligſten Preiſen, mit der gewöhnlichen Sarantte.

Alle Gattungen Uhren werden bei mir angefertigt
und reparirt, und bei ein auch zweijähriger Garantie
prowpte Bedienung und die billigſten Preiſe zugeſichert.

W. Reiſel, Uhrmacher,
alten Markt und Schmeerſtraßen Ecke Nr. 703.

So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie durch alle dortige Buch
handlungen zu erhalten
Gemeinnutziges Haus und Wirthſchaftsbuch,
oder untruügliche Mittel, krankhafte Theile des Körpers,
beſonders da wo ſchnelle Huülfe nöthig iſt, glücklich zu
heilen die gewöhnlichſten Krankheiten der Hausthiere
zu heben, manche in der Wirthſchaft unentbehrkiche
Dinge zu prüfen, zu verbeſſern oder ſelbſt zu bereiten,
ſo wie die gewöhnlichen Arten ſchadlichen Ungeziefers
ſchnell und ſicher zu vertreiben. Zum Nutzen für den
Bürger und Landmann geſammels und herausgegeben
von einem erfahrenen Hauswirthe. Preis 15 Sgr.

Leipzig, im Monat December 1835.
Wagner'ſche Buchhandlung.

Zu Oſtern 1836 iſt im Hauſe Nr. 122 auf der Bar
fuüßerStraße, nach dem ſehr freundlichen Hofe zu, im
Hintergebäude ein Lokal zu vermiethen, welches aus
einigen großen und kleinen Piecen beſtehe, an die ſich
auch eine Remiſe anſchließt, ſo daß das Ganze zu ei-
nem, viel Platz erfordernden Geſchäft ganz geeignet iſt,
und kann täglich Vormittags in Augenſchein genommen
werden.

Zwei ausgezeichnete Werke zur Beachtung für
die bevorſtehende Weihnachtszeit.

Bei Carl Heymann in Berlin iſt erſchienen,
und in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn
vorräthig
Familienbibel fär wahrhaft Gebildete

reifern Alters ohne Unterſchied des
Glaubens und Geſchlecht s. Ein Buch zur
Beförderung achter Religioſitaät, herausgegen von
Dr. F. Reich e. gr. 8. Elegante in CongreveUm-
ſchlag gebunden 15 Thlr.

Wirklich ein Buch fur Geiſt, Herz und Ge
muüth! Eine wahre Moralbibel, die in keinem Hauſe
fehlen ſollte. Eine Pflichtenlehre, eine Segensquelle,
die fur alle Verhältniſſe des Lebens, fur alle Glau-
bensbekenner und für jedes Geſchlecht Rath und
Tro t bietet.

Es iſt in allen guten Buchhandlungen vorrächig,
Man ſehe und prüfe es ſelbſt!

Von demſelben Verfaſſer erſchien früher und wur,-

de in allen öffentlichen Blättern als ein vortreffli
ches Buch empfohlen
Der Führer auf dem Lebenswege, in klaf-

Ein Geburtéetags- und
Weihnachtsgeſchenk fur jedes Alter und Geſchlecht
ſiſchen Lehren der Moral.

etn Führer fur die Jugend, ein Angebinde fur Lie-
bende ein Spiegel fur den Glucklichen, und ein
Troſt für den Leidenden. 2te Aufl. 12, Elegant car
tonirt 1 Thlr.

Jn zwei Jahren wurden 3000 Exemplare davon
verkauft Einer beſſern Empfehlung bedarf es nicht.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn m
Halle iſt zu haben:

Meyer, über die Gemeinheltscheilung, und zwar
von den Grundſätzen wonach zu theilen und von
der Verfahrungsart des Verfaſſers bei den von
ihm beſorgten Theilungen. 3 Theile zum Preiſe
von 6 Thlr.

500 Thlr. und 400 Thir. ſiegen zum Ausleihen de
reit. Nähere Nachricht giebt der Bäcker Schröter
in Eisleben.

Das amtliche Verzeichniß des Perſonals und der
Studirenden hieſiger Univerſität fur das laufende Win-
terſemeſter hat ſo eben die Preſſe verlaſſen und iſt bei
Unterzeichnetem und in allen hieſigen Buch und Pa
pierhandlungen fur 5 Sgr. zu haben.

C. F. E. Scharre,
Spiegelgaſſe No. 43.

Allgemeine Rührung verurſachte im hieſigen Kirch-
ſpiele die Nachricht von dem geſtern in Schkeudig
erfolgten Tode unſeres alten lieben Schullehrers, Herrn
Friedrich Freudel, welcher beinahe ein halbes
Jahrhundert hindurch ſowohl ſeinen Kirchendienſt, als
ſein ſchweres Schulamt, mit muſterhafter Treue und
Pünktiichkeit derwaltet hat. Dankbare Liebe glaubte
ihm wenigſtens dieſe öffentliche Anerkennung der Ver
dienſte, welche er ſich um unſere Jugend erward, ſchul
dig zu ſein.

Osmünde, am 4. December 1835.
Der Prediger und die Kirchen und Gemeinde

Vorſteher des Kirchſpiels Osmuünde.

—2W V 7

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7, December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kolberg a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Gödecke u. Schulz a. Mag

deburg. Hr. Stadrath Junghans u. die Hrrn.
Kaufl. Riesberg u, Weber a. Leipzig.

Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben a.
Gattersleben. Fräul. v. Alvensleben a. Schoch
witz. Hr. Juſtiz Amtm. Keßler m. Fam. a.
Plötzkau. Hr. Direktor Groſſel a. Arnſtadt.

Frau Magiſter Chriſtoph m. Sohn a. Leipzig
Goldnen Löwen: Hr. Apoth. Klingemann a. Berw

burg. Die Hrrn. Kaufl. Duncker u. Michae
lis a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Wurm u.
Francke a. Magdeburg.
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A. F. E. Langbein. Nordamerika.
Jn J. Scheible's Buchhandlung in Stuttgart erſcheint und iſt an alle Buchhandlungen

verſandt worden

A. P. F. r
Cämmtliche Schrikten.

Vollſtandige vom Verfaſſer ſelbſt beſorgt verbeſſerte und vermehrte Original-

Ausgabe letzter Hand.
Erltes bis viertes Bandchen, geziert mit Langbein's Portrait in Stahlſtich

c und mit zwei andern Stahlſtichen.et S ubſeriptions- Preis für jede Bändthen kr. rhein. 6. ggr. ſächſ. 772 ſgr. preuß.

Dieſe elegante Geſammt Ausgabe der launigen Werke Langbein's erſcheint in dreißig

Banden, deren jeder mit einem Stahlſtiche geſchmuckt iſt. Wir haben Taſchenformat, ſchönes
Papier und gefälligen Druck gwihlt und laſſen das Banze binnen zwei Jahren erſcheinen

e r
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d aus Deutſchlands goldener Zeit, den Bürger ſeinen nächſten Geiſtebverwandten nannte glauben wir
ſtatt aller Empfehlungen auf die ehrenwerthen Stimmen hindeuten zu durfen, welche bei dem Tode dieſes

l Dichters im ganzen Vaterlande laut wurden. Kangbein's Talente, ſeine heitern, anſprechenden
Werke, erfreuten ſchon unſere Eltern. Er ſtrebte Wielanden nach, und man kann behaupten, daß
er ihm in der kleinen poetiſchen Erzählung an die Seite geſetzt werden darf; ſeine leichte Verſification,
der ungezwungene Reim, die natuürlichen Bilder, der ſpielende Witz und der nie verwundende heitre
Scherz, ſind Vorzuge, die auch ihn, neben ſeinem größeren Vorbilde, eine ehrenvolle Stelle in der
deutſchen Literatur ſtets einnehmen laſſen werden.

Wir ſind bemuht geweſen kein Opfer zu ſcheuen, um die Ausgabe des Dichters wuürdig zu
veranſtalten. Wir haben auch die jetzt ſo beliebte Beigabe künſtleriſchen Schmuckes zu dieſem Ende
hinzugefugt und glauben keinen Zweifel hegen zu dürfen daß dieſen Geſammt Ausgabe der Werke
Langbein's von den Zeitgenoſſen mit erfreulicher Anerkennung aufgenommen werden wird da die
anſpruchloſe, gemuthliche Heiterkeit die koriulge rin der durchaus geſunde barmloſe Schwank immer

ſeltener unter uns werden. z
Die erſte bis vierte Lieferung der Wangbein'ſchen Werke enthält nachſtehende 438 Gedichte

Richard Ldwenherz und Blondel. An die Feldblumen. Vergeſſenheit. Das Veilchen und die Tulpen. Der junge Landmann. Eginbard und Emma.
Der Abend, An meine Schweſter Lilith. Warnung. Julchens Brautgeſchichte. Troſtlied. Der Einſiedler, An einen jungen Dichter. Die lange
Predigt. Lob des Schweigens. Die Liebesprobe. Der Mond an die Dichter Lobeſans Schickſale. An den Tod. Die neue Eva. Rabuliſten-Lied,
Die Mißheirath. Jünglings-Ausſicht. Das Urtheil. Bittſchrift für die Thiere. Die unglücklichen Vogelſteller. Montgolfier. Gemil und Scanbah.
An die Redlichkeit. Wiegenlied für die Gattin eines Dichters. Der Vatermörder. Die Hunde. Lob der Thätigkeit. Die Belagerung. Das Pferd und
der Stier, Kilians Leben und Thaten. Das Lied vom ungetreuen Mädchen Woldemar und Margaretha. Der Herbſttag. Die Wiege. Die Unge
nannte. Trinklied. Der Bräutigamsſpiegel. An Minna. Lied. An Hannchen. Eliſe. Fanny an ihre Taube. Der Gerichtsverwalter. Do
Liebesbrief. Minna. Das Waldweib. Der Hahn und die Roſſe. Ein Wort an die Gerechtigkeit. Tanzlied. Das Abenteuer des Pfarrers Schmolke

und Schulmeiſters Bakel. An die Geduld Der unwiſſende Richter. Die Freunde Amors Kriegsweſen. Der Sänger der Liebe. Die Stationen des
zbens. Des Pfarrhündchens Teſtament, Geſang für gute Menſchen, Die Spannkette, Der Tageszeiten Rangſtreit, Das Hammelſell, Theoxpbhan--
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Gold und Weiber. Der reiſende Gelehrte. Amor an die Dichterlinge. Natur und Kunſt. Der Schneider und ſein Beichtvater. Der Menſch ünd der

Wein. Der erſte Fächer. Freiheit. Der Fuchs Litanei. Amin. Amors Entwaffnung. An eine in den Punſchnapf gefallene Fliege. Der ſter
vende Schuldner. Klagelied eines Kreuzträgers. Die Pfarrerwähl. Die Liebeschronik. Die ſchöne Frücht. Der Faroſpieler. Der Wunderpaſch. Der
Landprediger. Die Gaben des Herrn. Die beiden Fliegen. Die Beförderung. Der Ziegenbock. Edwards Abenteuer. Der Wegſtreit. Der Kirchenbau
in Aachen. Robert und Klärchen. Der Wunſch. Das Geſetzbuch. Die Mitgift. Die Heilung wider Willen Der Kinderraub. Biſt du da
Der Gaſthof. Das große Loos. Der Advokat und der Rothmantel. Das Weingericht, Der Brillenhändler. Der Uhn und ſein Weib. Das Noth
und Hülfs-Büchlein. Lied vom Wein. Die Wege der Freude. Tiſchlied nach einem Vogelſchießen. Bacchus und Amor. Geſelligkeit. Tiſchlied bei
einem Tanzfeſte. Für Tanzluſtige. Lied für Zufriedene. Ruf zur Freude. Der Zauberbann. Der Schwätzer. Der Sonderling. Der kleine Ruhm.
Die Empfindler. Ueber den Ordenzsſtern eines hohen Menſchenfeindes. Der leere Topf. Die Bauern vor dem Bildniß ihres Gerichtshalters. Der Lobredner
ſeiner Zeit. Familienrache. Der rechte Titel. Zwei gefällige Weiber. Entſchuldigung. An Herrn Till. Einfall eines Barbiers. Auf einen perläum
deriſchen Schmarotzer. Der feine Hut. Der Peerüge c Jrrſhum er Glücksgöttin. Räthſel und Charaden.

Be freiungskampf
rordaneribanitchen Staaten

den Lebensbeſchreibungen der vier erühateſten Manner deſſelben

waehington, Franklin, Lakayette und Kosziuszko.

Nach den beſten Quellen hiſtoriſch biographiſch bearbeitet

von

Dr. Feinrich PIsner.
X

Mit neun Stahlltichen.

m n würten ber giehem Privilegium.J z
D zmDZJDieſes Werk erſcheint in 6 Lieferungen, à 8 Bogen welche zuſammen einen

Band bilden. Das Format iſt ein großes Octav, der Druck ſt ſchon das Papier
ein dauerhaftes die Lieferungen werden broſchirt ausgegeben.Neun prachtvolle Stahlſtiche zieren das Werk nemlich:
eomponirtes Titelblatt und die Bildniſſe von Washington,
Burke, Georg III. Adams, Jefferſon, Kosßziuszko.

Um dieſem höchſt intereſſanten Geſchichtswerke eine allgemeine Verbreitung zu
ſichern, haben wir fur Subſeribenten einen ſehr billigen Preis geſtellt. Es koſtet
nemlich jede Lieferung nur 36 kr. rhein., oder 9 ggr. ſachſ., oder 11 ſgr. preuß.Die drei erſten Lieferungen ſind bereits an alle ſoliden Buchhandlungen verſandt

und werden von dieſen auf Verlangen gerne zur Einſicht mitgetheilt. Das Werk wird
noch in dieſem Jahre im Druck vollendet.

ein ſinnreich

A2 Z. hAuftrage auſ die rſehenen Werke werden von unterzeichneter Buchhandlung ſogleich ausgeführt.

Schwetſchke und r in Halle.

Franklin, Lafayette,
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